



mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
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20 Jahre Städtefreundschaft -  
20 Jahre Freundeskreis
Am 30.09.2011 kamen, nach einer 
strapaziösen Fahrt, 32 Freunde aus 
Königstein im Taunus mit dem Bus bei 
uns in Sachsen an. Am Sonnabend 
reisten noch 8 Freunde mit BM Hans 
Koch aus der Oberpfalz an sowie der 
BM Leonard Helm aus dem Taunus.
Die Freunde aus dem Taunus fuhren 
am Sonnabend mit dem Bus nach 
Meißen und besuchten die Albrechts-
burg.
Am Abend trafen wir uns alle in der ev.-
luth. Kirche, zu dem Festakt, anlässlich 
des 20-jährigen Städtepartnerschafts-
jubiläums und 20 Jahre Freundeskreis.
Der Bürgermeister Frieder Haase be-
grüßte alle Anwesenden zu diesem 
Festakt, den Landtagsabgeordneten 
Herrn Jens Michel sowie die Bür-
germeister aus dem Taunus und der 
Oberpfalz, ebenso die Vorsitzenden 
der Freundeskreise. Da der Bundes-
tagsabgeordnete Herr Klaus Brähmig 
verhindert war, las der Bürgermeister 
Herr Haase sein Grußwort vor.
Ganz besonders haben wir uns über 
den Besuch von Herrn Georg Gregori 
gefreut, der Anfang der neunziger Jahre 
in der Stadtverwaltung mit Rat und Tat 
zur Seite stand.
Die musikalische Umrahmung hat un-
ser Vereinsmitglied, Herr Georg Heß 
mit dem Pianisten Herrn Lotz über-
nommen, dafür möchten wir uns recht 
herzlich bedanken.
Nach diesem Festakt, mit vielen Gruß-
worten und guten Wünschen, trafen 
wir uns anschließend im „Alten Kino“ 
zum gemütlichen Beisammensein, bei 
gegrillten Steaks und Bratwürsten.
Ein besonderer Dank geht an alle Mit-
glieder des Freundeskreises, die die 
leckeren Salate mitgebracht haben 
und den drei Grillmeistern, es war al-
les wunderbar und hat sehr gut ge-
schmeckt.
Dabei wurden die bestehenden Kon-
takte vertieft, und neue sind entstan-
den. Wir alle freuen uns schon auf das 
nächste gemeinsame Treffen im Mai in 
der Oberpfalz zum Dreikönigstreffen.
Wer mitfahren möchte meldet sich bit-
te beim Freundeskreis, auch neue Mit-
glieder sind herzlich willkommen.
Alle Freunde sind wieder gut zuhau-
se angekommen, es war sehr schön, 
dass wir so viele Gäste begrüßen 
konnten. Wir wollen die Freundschaft 
vertiefen und weiter ausbauen, auch 
mit unserer Jugend, die wir in unse-
rem Freundeskreis gern mit einbezie-
hen wollen. Es wäre schön wenn sich 
die Jugend bei uns meldet, sie können 
auch Mitglied bei uns werden.
Ein großes Dankeschön an Herrn 
Pfarrer Günther, dass wir die Festver-
anstaltung in der Kirche durchführen 
konnten. Der Freundeskreis bedankt 
sich nochmals für die schönen Rosen, 
anlässlich des 20-jährigen Jubiläums, 
es war eine große Überraschung. 
Ebenso ein herzliches Dankeschön an 
den Schützenverein und den Feuer-
wehrverein für die Glückwünsche.
Ein Dank geht an alle, die zum Gelin-
gen des schönen Wochenendes bei-
getragen haben, besonders bei Fam. 
Leonhardi, dass wir im gut geheizten 
Kino feiern durften, auch für die Un-
terstützung der KWE und dem Feuer-
wehrverein.
Der Freundeskreis
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Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet am Montag, dem 
21.11.2011, 18:00 Uhr, im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses findet 
am Montag, dem 07.11.2011, 18:00 Uhr, im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses fin-
det am Dienstag, dem 08.11.2011, 18:00 Uhr, im Sitzungs-
saal der Stadtverwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweili-
gen Bekanntmachung an den Anschlagtafeln.
Beschlüsse der 1. Sondersitzung  




Beratung und Beschlussfassung zur 1. Nachtragshaushaltssat-
zung einschließlich Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2011 der Stadt Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die 1. Nachtragshaus-
haltssatzung einschließlich Nachtragshaushaltsplan und Anlagen 
für das Haushaltsjahr 2011.
Beschluss 39/SR/2011 04.10.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung über die Annahme eines Angebo-
tes der OKV zur Elementarversicherung für Gebäude und Inventar 
der Stadt Königstein
Beschluss
Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, das vorliegende Angebot 
zur Elementarschadenversicherung für die von der Stadt König-
stein bei der OKV versicherten Grundstücke sowie das Inventar 
anzunehmen und damit einen Versicherungsschutz gegen Ele-
mentarschäden für die kommunalen bzw. öffentlichen Gebäude 
einschließlich Inventar zu den angebotenen Konditionen sicherzu-
stellen.
Im Jahr 2011 sind für den derzeitigen Bestand, ohne Elementar-
versicherung, Versicherungsprämien für Gebäude- und Inventar-
versicherungen in Höhe von 4.484.93 € zu zahlen. Der jährliche 
Mehrbetrag für Versicherungsprämien bei der Gebäudeversiche-
rung mit Elementarversicherung beträgt 1.824,21 € inkl. Versiche-
rungssteuer und bei der Inventarversicherung 303,33 € inkl. Versi-
cherungssteuer.
Beschlüsse der 17. Sitzung des  




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einvernehmens 
der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB
Hier: Antrag auf Zustimmung nach § 77 SächsBO für die Sanie-
rungsarbeiten auf der Festung Königstein, Westbebauung
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
- die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB; Sanierungsarbeiten auf der Festung Königstein, 
Westbebauung
- die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Bekanntmachung  
der 1. Nachtragssatzung
der Stadt Königstein für das Haushaltsjahr 2011
Aufgrund von §§ 77 und 74 in Verbindung mit § 131 Abs. 1 Satz 
2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
i. d. F. der Bekanntmachung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, 
ber. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
26.06.2009 (SächsGVBl. S. 323, 325) hat der Stadtrat der Stadt 
Königstein in seiner öffentlichen Sitzung am 04.10.2011, mit Be-
schluss Nr. 29/SR/2011, folgende 1. Nachtragssatzung für das 
Haushaltsjahr 2011 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird wie folgt geändert:
Es erhöhen sich die
1.  Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushaltes
 um 29.330,00 €
  auf 4.462.015,00 €
2.  Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushaltes
 um 1.105.605,00 €
 auf 2.640.426,00 €
§ 2




   Siegel
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 76 der SächsGemO 
unter dem Hinweis, dass der 1. Nachtragshaushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2011 in der Zeit vom 01.11. bis 08.11.2011 in der 
Stadtverwaltung Königstein während der üblichen Dienststunden 
zur Einsichtnahme ausgelegt wird
Die Gesetzmäßigkeit der 1. Nachtragssatzung der Stadt Königstein 
für das Haushaltsjahr 2011 wurde mit Bescheid vom 17.10.2011 
von der Kommunalaufsicht bestätigt.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat,
4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber 
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.
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Ist die Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannt Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur 
anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die 
Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen 
worden ist.
Ein Stück vom Glanze Hollywoods
Auch Königstein, konkret der Ortsteil Leupoldishain, war Drehort 
für den Film „Cloud Atlas“, u. a. mit Tom Hanks.
Leider ist es auch uns nicht gelungen, bis ganz dicht heranzukom-
men.
Aber zwei Fotos von der Unit Base auf dem Betriebsparkplatz der 
Wismut GmbH gehen in die Chronik der Stadt Königstein ein.
Kostenlose Beratung in allen  
Angelegenheiten der  
Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 22.11.2011 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächste 
Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 01 77/4 00 08 42 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen (SV-
Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Personalaus-
weis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studiennachweise. 
Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis. 
Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, Persönliche 
Identifikations-Nr.. IBAN und BIC vom Girokonto) im Original vor-
zulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorgenommen werden. 
Aufwändige Fahrten nach Pirna werden somit entbehrlich.
An alle Seniorinnen und 
Senioren
aus Königstein und  
den Ortsteilen Pfaffendorf und 
Leupoldishain
Die Stadtverwaltung lädt auch in diesem 
Jahr zu einer Weihnachtsfeier ein. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie am 25.11.2011 in 
der Zeit von 14.00 Uhr bis ca 18.00 Uhr in 
der Turnhalle Königstein bei einem gemüt-
lichen, weihnachtlichem Nachmittag dabei 
sind.
Bitte melden Sie uns Ihre Teilnahme 
bis spätestens 15.11.2011 unter der 
Rufnummer 9 97 12 der Stadtver-
waltung Königstein.
Für gehbehinderte Bürgerinnen und Bürger 
wird ein Fahrdienst organisiert.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihre
Stadtverwaltung Königstein
Veränderte Sprechzeiten im Einwoh-
nermeldeamt/Sachgebiet Gewerbe
Am Donnerstag, dem 24.11.2011 endet die Sprechzeit im 
Einwohnermeldeamt und im Sachgebiet Gewerbe bereits um 
16.00 Uhr.
Wir bitten um entsprechende Beachtung!
Frieder Haase 
Bürgermeister
Die nächste Ausgabe 
erscheint am
Freitag, dem 25. November 2011
Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist
Dienstag, der 15. November 2011
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Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der Verwal-
tungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet am
Donnerstag, dem 03.11.2011
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung unter 
01 72/1 02 31 20 statt.
Bekanntmachung 
des Zweckverbandes Gewerbepark 
„Sächsische Schweiz“
Einladung zur 102. Verbandsversammlung  
des Zweckverbandes Gewerbepark  
„Sächsische Schweiz“
Die nächste Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gewerbe-
park „Sächsische Schweiz“ findet am 21.11.2011. 09:00 Uhr im Rats-
saal der Stadt Königstein, Goethestraße 7, 01824 Königstein statt.
Haase
Verbandsvorsitzender
Bekanntmachung der Landesdirektion 
Dresden
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) über einen Antrag auf Erteilung einer 
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung 
Gemarkung Königstein der Stadt Königstein/
Sächs. Schw.
Vom 12. Oktober 2011
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass der Zweckver-
band Wasserversorgung Pirna/Sebnitz, Hauptstraße 110, 01809 
Heidenau, einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchberei-
nigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. 
Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, ge-
stellt hat.
Der Antrag umfasst bestehende Trinkwasserleitungen (DN 32 - DN 
150) nebst Sonder- und Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in der 
Gemarkung Königstein der Stadt Königstein/Sächs. Schw.
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkung können den eingereich-
ten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit
vom 1. Dezember 2011 bis einschließlich 29. Dezem-
ber 2011
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 
in der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20. 
Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Ok-
tober 1990. Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits 
entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks 
erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer 
Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unter-
nehmen dargestellt, betroffen wird. Der Widerspruch kann bei der 
Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, bis 
zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden. Entsprechende 
Formulare liegen im Referat 14 (Zimmer 2023) bereit.
Dresden, den 12. Oktober 2011
Bekanntmachung  
der KWE-Königstein GmbH
Der vom Wirtschaftsprüfer geprüfte Jahresabschluss sowie der 
Lagebericht der Geschäftsführung der KWE Königstein GmbH für 
das Geschäftsjahr 2011 liegt gemeinsam mir dem Prüfbericht des 
Abschlussprüfers während der üblichen Dienstzeiten in den Räu-
men des Unternehmens Goethestraße 9, in 01824 Königstein vom 






Unser Büro bleibt wegen Umzug vom 1. November bis 11. 
November 2011 geschlossen.












Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Kurort 
Gohrisch lädt alle Teilnehmer zu einer Teilnehmerversammlung ein. 
Teilnehmer sind alle Eigentümer sowie Erbbauberechtigte des Flur-
bereinigungsverfahrens Kurort Gohrisch. Die Teilnehmerversamm-
lung findet am Mittwoch, dem 23. November 2011, um 
18:00 Uhr in der Gemeindeverwaltung Gohrisch, Haupt-
straße 116b , 01824 Kurort Gohrisch statt.
Als Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
1. Stand des Flurbereinigungsverfahrens
2 Erläuterung der nächsten anstehenden Verfahrensschritte
3. Fragen der Teilnehmer
Die Versammlung dient auch dazu, Ihre Fragen zur Verfahrensdurch-
führung zu beantworten. Wir würden uns deshalb freuen, Sie so 
zahlreich wie möglich zu dieser Versammlung begrüßen zu können.
Dippoldiswalde, 06. Oktober 2011
gez. Jäger
Vorsitzender des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft
Hinweis:
Diese Einladung richtet sich insbesondere an die Grundstücksei-
gentümer in Pfaffendorf, deren Grundstücke im beigezogenen Ge-
biet liegen (Karte im letzten Amtsblatt). Hier handelt es sich um 
die im Oberdorf Richtung Gohrisch und Cunnersdorf gelegenen 
Flurstücke.




Referat Ländliche Entwicklung, Bodenordnung - 
Obere Flurbereinigungsbehörde -
Flurbereinigung Kurort Gohrisch
Gemeinde Gohrisch und Stadt Königstein  
Az.: 353-8461.27/280101
II. Änderungsbeschluss
1. Änderung des Flurbereinigungsgebietes
Nach § 8 Abs. 2 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16. 
März 1976 (BGBl. I S. 546) in der heute gültigen Fassung i. V. m. 
§ 1 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des Flurbereinigungs-
gesetzes (AGFlurbG) vom 15. Juli 1994 (SächsGVBl. Nr. 48/1994 
S. 1429), in der heute gültigen Fassung, wird das am 16.03.2010 
angeordnete und am 26.08.2011 geänderte Flurbereinigungsge-
biet geändert.
2. Erweiterungsgebiet
Das Flurbereinigungsgebiet wird um die in der Änderungskarte zur 
Gebietskarte innerhalb der grün gekennzeichneten Begrenzung 
liegenden Flurstücke erweitert. Die Änderungskarte ist Bestandteil 
dieses Beschlusses.
Das Erweiterungsgebiet ist 66,0173 ha groß und umfasst die Flur-
stücke der Stadt Königstein, Gemarkung Pfaffendorf, Flurstücks-
nummer
12/1, 12/4, 12/5, 12/6, 12/7, 14/2, 14/3, 14/5, 14/6, 14/7, 15/1, 
15/2, 16, 17, 22/13, 60/3, 60/8, 60/9, 60/a, 189, 191, 192, 195, 
195/a, 196, 196a, 197, 197a, 197b, 197c, 203, 213, 215/1, 
215/2, 283, 284/4, 284/5, 284/6, 284/7, 284/8, 284/9, 284/10, 
287, 287a, 288, 288/1, 288/2, 288b, 289, 291/2, 291/4, 291/6, 
291/8, 291/9, 291/10, 291/11, 294, 295, 297, 298, 299, 300, 301, 
302/1, 303/2, 305, 307, 308, 309, 310, 311, 312, 313, 314, 315, 
316, 317, 318, 319, 320, 320a, 321, 322, 323, 324, 325, 326, 
327, 328, 329, 330, 331, 332, 333/1, 334, 337, 338, 339, 340, 
341, 342, 343, 344, 345, 346, 347, 348, 349, 350, 351/1, 353, 
354, 355, 356, 357, 358, 360, 361, 364, 365, 368, 369, 372, 373, 
375, 392/1, 392/2, 393, 394 und 395
Im Flurbereinigungsbeschluss vom 16.03.2010, Az. 353-8461.25, 
wurde die Größe des Flurbereinigungsgebietes mit ca. 540 ha an-
gegeben. Die Flächenangabe wird hiermit auf 536,4819 ha geän-
dert, nach der Erweiterung ist das Flurbereinigungsgebiet nunmehr 
602,4992 ha groß.
3. Öffentliche Bekanntmachung und Auslage des Än-
derungsbeschlusses
Dieser Änderungsbeschluss wird in der Stadt Königstein und in der 
Gemeinde Gohrisch öffentlich bekannt gemacht (§§ 6 Abs. 2 und 
110 FlurbG).
Der Beschlusstext mit Begründung sowie die Änderungskarte zur 
Gebietskarte liegen zwei Wochen lang nach der öffentlichen Be-
kanntmachung zur Einsichtnahme für die Beteiligten in der Stadt 
Königstein und in der Gemeinde Gohrisch während der Öffnungs-
zeiten zur Einsichtnahme aus.
4. Teilnehmer
Teilnehmer sind die Eigentümer der zum Erweiterungsgebiet gehö-
renden Grundstücke sowie die den Eigentümern gleichstehenden 
Erbbauberechtigten (§ 10 Nr. 1 FlurbG). Sie werden mit diesem 
Beschluss Teilnehmer der bestehenden Teilnehmergemeinschaft 
Flurbereinigung Kurort Gohrisch mit Sitz in Gohrisch. Sie untersteht 
nach § 17 FlurbG der Aufsicht der Oberen Flurbereinigungsbehör-
de beim Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge.
5. Nebenbeteiligte
Nebenbeteiligte am Flurbereinigungsverfahren (§ 10 Nr. 2 FlurbG) 
sind 
 die vom Verfahren betroffenen Gemeinden und Gemeindever-
bände; andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die 
Land für gemeinschaftliche und öffentliche Anlagen erhalten 
(§§ 39 und 40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden 
(§ 58 Abs. 2 FlurbG); Wasser- und Bodenverbände, deren Ge-
biet mit dem Flurbereinigungsgebiet räumlich zusammenhängt 
und dieses beeinflusst oder von ihm beeinflusst wird; Inhaber 
von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder 
von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung 
solcher Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher 
Grundstücke beschränken; die Empfänger neuer Grundstücke 
nach den §§ 54 FlurbG und 55 FlurbG bis zum Eintritt des neu-
en Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG); die Eigentümer von 
nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, 
denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausführungs-
kosten auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 FlurbG und § 106 FlurbG) 
oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des 
Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben (§ 56 FlurbG).
6. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind aber zur 
Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, sind nach 
§ 14 Abs. 1 FlurbG innerhalb von drei Monaten nach der öffentli-
chen Bekanntmachung dieses Beschlusses bei der
 Obere Flurbereinigungsbehörde beim Landratsamt  
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
 Zehistaer Straße 9
 01796 Pirna
anzumelden.
Auf Verlangen der Oberen Flurbereinigungsbehörde hat der Anmel-
dende sein Recht innerhalb einer von der Behörde zu setzenden 
Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der An-
meldende nicht mehr zu beteiligen (§ 14 Abs. 1 FlurbG).
Solche Rechte sind z. B. nicht eingetragene dingliche Rechte an 
Grundstücken oder Rechte an solchen Rechten sowie persönliche 
Rechte, die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken be-
rechtigen oder die Nutzung von Grundstücken beschränken.
Werden diese Rechte erst nach dem Ablauf der Frist angemel-
det oder nachgewiesen, so kann die Flurbereinigungsbehörde 
die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen (§ 
14 Abs. 2 FlurbG). Der Inhaber eines nicht aus dem Grundbuch 
ersichtlichen Rechts muss die Wirkung eines vor der Anmeldung 
eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie 
der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des 
Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 
FlurbG).
7. Aufforderung zur Grundbuchberichtigung
Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den Grundstücken im 
Flurbereinigungsgebiet werden aus dem Grundbuch erhoben. Um 
Nachteile zu vermeiden, wird den Grundeigentümern dringend 
empfohlen, die Eintragungen im Grundbuch zu überprüfen und 
erforderliche Berichtigungen zu beantragen. Dazu genügt es in 
der Regel, den Grundbuchämtern die entsprechenden Urkunden 
wie Erbschein, Erbvertrag, öffentliches Testament, Zuschlagsbe-
schluss etc. vorzulegen. Grundbucheinsicht und Auskünfte sind i. 
d. R. gebührenfrei
8. Zeitweilige Eigentumsbeschränkungen
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses an bis zur Unanfecht-
barkeit des Flurbereinigungsplanes ist die Zustimmung der Oberen 
Flurbereinigungsbehörde erforderlich, wenn
a) die Nutzungsart der Grundstücke geändert werden soll; dies 
gilt nicht für Änderungen die zum ordnungsgemäßen Wirt-
schaftsbetrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG);
b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen, 
Kies-, Sand- oder Lehmgruben u. ä. Anlagen errichtet, herge-
stellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden sollen (§ 34 
Abs. 1 Nr. 2 FlurbG);
c) Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, ein-
zelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze beseitigt werden 
sollen. Die Beseitigung ist nur in Ausnahmefällen zulässig, so-
weit landeskulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden (§ 34 
Abs. 1 Nr. 3 FlurbG);
d) Holzeinschläge vorgenommen werden sollen, die den Rahmen 
der ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen.
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Sind entgegen dieser Vorschriften Änderungen vorgenommen 
oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können diese 
im Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Obere 
Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand auf Kosten 
des betreffenden Beteiligten nach § 137 FlurbG wiederherstellen 
lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 
FlurbG).
Bei Verstößen gegen Buchstabe c muss die Obere Flurbereini-
gungsbehörde Ersatzpflanzungen auf Kosten des Veranlassers 
anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).
Sind entgegen Buchstabe d Holzeinschläge vorgenommen wor-
den, so kann die Obere Flurbereinigungsbehörde anordnen, dass 
derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete 
Fläche nach den Weisungen der Forstbehörde wieder ordnungs-
gemäß in Bestand zu bringen hat (§ 85 Nr. 6 FlurbG).
Zuwiderhandlungen gegen die vorgenannten getroffenen Anord-
nungen sind gemäß § 154 FlurbG ordnungswidrig und können 
mit Geldbußen geahndet werden. Im Übrigen gilt das Gesetz über 
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der jeweils geltenden Fassung.
9. Anordnung des Sofortvollzuges
Nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
wird die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses angeordnet mit 
der Folge, dass Widerspruch und Anfechtungsklage keine auf-
schiebende Wirkung haben.
II. Begründung
Die Obere Flurbereinigungsbehörde beim Landratsamt Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge ist für die Anordnung des Flurbereini-
gungsverfahrens und die Feststellung des Flurbereinigungsgebie-
tes sachlich und örtlich zuständig (§§ 3 Abs. 1, 4, 37 FlurbG i. V. m. 
§ 1 Abs. 2 AGFlurbG).
Die Erweiterung des Verfahrensgebietes ist zulässig. Sie ist ge-
rechtfertigt, weil die Flurbereinigung erforderlich und das Interesse 
der Beteiligten gegeben ist.
Das Verfahren ist zur Verbesserung der Produktions- und Arbeits-
bedingungen in der Landwirtschaft, zur Förderung der allgemei-
nen Landeskultur sowie zur Durchführung von Maßnahmen der 
Dorfentwicklung und der Landschaftspflege notwendig.
Die im Erweiterungsgebiet vorhandenen ländlichen Wege befinden 
sich in einem schlechten Zustand, sind meist ohne ausreichende 
Entwässerung und befinden teilweise auf privatem Grund. So ist 
der Ausbau des Königsweges und des Balzweges geplant.
Es sollen Maßnahmen eines dezentralen Hochwasserschutzes für 
Teile der Orts- und Feldlagelage Pfaffendorf umgesetzt werden mit 
dem Ziel einer zeitlichen Verzögerung und gezielten Ableitung des 
oberflächlich abfließenden Wassers. Sie sind auch notwendig, um 
die Ertragsfähigkeit der Böden auf Dauer zu gewährleisten und 
Schäden an angrenzenden Straßen und Grundstücken zu min-
dern.
Bestehende Landnutzungskonflikte in den Übergangsbereichen 
Landwirtschaft/ Wohnnutzung sowie der überörtlichen Straßen 
sind zu beseitigen. Infrastrukturmaßnahmen, wie der Ausbau der 
Kreisstraße K 8734 sind im Verfahren bodenordnerisch zu unter-
stützen.
Zu beteiligende Behörden und Organisationen nach § 5 Abs. 2 und 
3 FlurbG wurden gehört.
Die voraussichtlich beteiligten Grundeigentümer wurden in einer 
Aufklärungsversammlung am 13.10.2011 gemäß § 5 Abs. 1 FlurbG 
eingehend über die geplante Erweiterung, die genaue Abgrenzung, 
Zweck und Ziele des Verfahrens, die voraussichtlich entstehenden 
Kosten sowie deren Finanzierung aufgeklärt.
Die rechtlichen Vorgaben für ein Flurbereinigungsverfahren nach 
den §§ 1, 4 und 37 FlurbG liegen vor, die Voraussetzungen für die 
Anordnung der sofortigen Vollziehung dieses Beschlusses nach § 
80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO sind ebenfalls gegeben.
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung dieses Flurbereinigungs-
beschlusses ist im überwiegenden Interesse der Verfahrensbetei-
ligten geboten, damit unabhängig von eingelegten Widersprüchen 
mit der Durchführung des Flurbereinigungsverfahrens begonnen 
werden kann.
Der Sofortvollzug soll verhindern, dass zur Verfügung stehende 
öffentliche Haushaltsmittel zur Durchführung der Flurbereinigung 
zurückgegeben werden müssen.
Somit überwiegen das öffentliche Interesse und das gemeinschaft-
liche Interesse aller Beteiligten an der sofortigen Durchführung des 
Verfahrens grundlegend gegenüber dem möglichen privaten Inter-
esse einzelner Beteiligter.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt Sächsische 





Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Pressemitteilung
Am 20. Oktober beginnt  
die Schadstoffsammlung
Am 20. Oktober beginnt der Zweckverband Abfallwirtschaft Obe-
res Elbtal (ZAOE), unentgeltlich Schadstoffe in der Region Sächsi-
sche Schweiz einzusammeln.
Das Schadstoffmobil hält auf seiner Tour in jeder Stadt und Ge-
meinde an festgelegten Standorten. Die genauen Angaben dazu 
sind im aktuellen Abfallkalender aufgeführt, den jeder Haushalt er-
halten hat. Auch im Internet unter www.zaoe.de ist der Abfallkalen-
der zu finden. Die Bewohner können jede Annahmestelle nutzen, 
der Wohnort ist nicht ausschlaggebend.
Bei der Sammlung werden unentgeltlich haushaltstypische Prob-
lemabfälle bis zu einer Menge von maximal 30 Liter beziehungs-
weise 25 Kilogramm angenommen. Dazu zählen zum Beispiel 
Farb-, Lack- und Lösemittelreste, Spraydosen mit Restinhalten 
und Haushaltreiniger. Flüssige Schadstoffe können nur in fest ver-
schlossenen Gefäßen abgegeben werden.
Das Eintreffen des Schadstoffmobiles ist unbedingt abzuwarten. 
Es ist untersagt, Abfälle an den Haltestandorten abzustellen.
Service-Telefon: 03 51/4 04 04 50
Termine:
Königstein Bielatastr., FFW Parkplatz, 
Fr., 28.10. 16:30 - 17:00 Uhr
Leupoldishain Dorfstr. 10, Am Gemeindeamt, 
Fr., 04.11. 14:15 - 14:45 Uhr
Pfaffendorf Parkplatz, Vereinshaus Alte Schule, 
Fr., 28.10. 15:45 - 16:15 Uhr
Amtsblatt der Stadt Königstein
Das Amtsblatt der Stadt Königstein erscheint monatlich und wird kosten-
los an alle Haushalte verteilt.
- Satz, Druck und Verlag:
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG,
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (0 35 35) 4 89 -0, 
 Telefax: (0 35 35) 4 89 -1 15, Telefax-Redaktion: (0 35 35) 4 89 -1 55
- Herausgeber: Stadtverwaltung Königstein
- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
 Der Bürgermeister der Stadt Königstein, Herr Haase, 
 01824 Königstein, Goethestraße 7
- Verantwortlich für den Anzeigenteil:
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
 vertreten durch den Geschäftsführer Marco Müller
- Anzeigenannahme/Beilagen:
 Geschäftsstelle Sebnitz, Herr Matthias Rösler, Hertigswalder Str. 9,
 01855 Sebnitz, Tel.: 5 31 07, Fax: 5 11 45
- Vertrieb: Haushaltswerbung Walter Dresden
Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu bezie-
hen. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere 
allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreis-
liste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur der Ersatz des Betrages für ein Einzel exemplar gefor-
dert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadener-
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Informationen der ev.-luth. Kirchgemeinde 
Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 
im November 2011
6. November - Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
10:30 Uhr Königstein mit Kindergottesdienst
 Gottesdienst 
 Pfr. z. A.Günther
 9:00 Uhr Papstdorf
 Gottesdienst 
 Pfr. z. A. Günther
9. November - Friedensgebet
18:00 Uhr Königstein/Papstdorf/Cunnersdorf
 Friedensgebet in der Kirche Königstein anlässlich 
der Friedensdekade 2011
13. November - Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
10:30 Uhr Königstein
 Gottesdienst mit Abendmahl zur Friedensdekade
 Pfr. z. A. Günther
16. November - Buß- und Bettag
10:30 Uhr Königstein/Papstdorf/Cunnersdorf
 in Königstein
 Musik und Wort zum Buß- und Bettag
 Kantor Pätzold und Pfr. z. A. Günther
20. November - Ewigkeitssonntag
10:30 Uhr Königstein
 Gottesdienst 
 Pfr. z. A. Günther
10:00 Uhr Papstdorf
 Gottesdienst 
 Pfr. i. R. Gühne
 9:00 Uhr Cunnersdorf
 Gottesdienst 
 Pfr. z. A. Günther
27. November - 1. Advent
10:00 Uhr Königstein/Papstdorf/Cunnersdorf
 in Königstein
 Familiengottesdienst zum 1. Advent mit Oasechor
 Pfr. z A. Günther
Friedensgebet
Im Rahmen der Friedensdekade wollen wir an dem für die deut-
sche Geschichte so denkwürdigen Datum 9. November um 18:00 
Uhr in der Stadtkirche Königstein zum Friedensgebet einladen. 
Unter dem Thema der diesjährigen Friedensdekade „Gier Macht 
Krieg“ beten wir Frieden in unserer Welt.
Ewigkeitssonntag
Am Ewigkeitssonntag bedenken wir, dass unsere Heimat hier auf 
Erden nur vorläufig ist. Dieser Gedanke fällt uns immer schwer, 
gerade auch im Angesicht von Trauer über liebe Menschen, die 
wir vergangenen Jahr zu Grabe tragen mussten. Wir wollen Ihrer 
gedenken und mit und für die Angehörigen beten. Sie sind herz-
lich eingeladen zum Gottesdienst am 20. November, 11:30 Uhr in 
Königstein.
Familiengottesdienst zum 1. Advent
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am 1. Advent in die 
Kirche nach Königstein, 10:30 Uhr. Der Gottesdienst wird musika-
lisch vom Oasechor Pirna mitgestaltet.
Angedacht:
Gut ist der Herr, eine feste Burg am Tag der Not. Er kennt alle, die 
Schutz suchen bei ihm. Nahum 1,7
Liebe Gemeinde,
„Ein Feste Burg ist unser Gott“. Dieser Choral von Martin Luther 
ist uns gut bekannt und wird gerade auch in diesen Tagen zum 
Reformationsfest häufig gesungen.
Das Bild einer schützenden Burg für Gott ist sehr beliebt und weit 
verbreitet. Der Prophet Nahum hat es schon „gemalt“
und damit deutlich gemacht; wie stabile Mauern an einem schwer 
zugänglichen Ort Schutz und Sicherheit bieten können vor Fein-
den oder auch vor Unwettern und dem Toben der Welt. Auch wir 
schauen gerne auf zur Festung sind stolz darauf, dass sie nie ein-
genommen wurde und somit immer Schutz geboten hat.
In der Erinnerung haben auch die stabilen Wände meines Elterhau-
ses Schutz geboten. Aus Naturstein gemauert wirkt es von außen 
sehr trotzig und stabil. Es war der Rückzugsort, die Heimat, die Fa-
milie die Sicherheit und Schutz bot. Doch genauso gut wie an das 
Gefühl der Sicherheit kann ich mich auch an die Enge des Hauses 
erinnern, das mir bald zu klein wurde. Ich musste raus; Aufbruch in 
die Freiheit wagen und damit auch in die Unsicherheit.
Nicht nur tatsächliche Gebäude, sondern auch Bilder und Vor-
stellungen können zu eng werden. So wird einigen Menschen das 
Gottesbild ihrer Kindheit zum Gefängnis. Was einst Sicherheit und 
Geborgenheit bot, erscheint plötzlich muffig, düster und erstarrt. 
Manche folgen dann ihrem Fluchtinstinkt. Sie wollen da raus und 
entfernen sich auf diese Weise von Gott. So erinnere ich mich an 
einige Schüler, die mir sagten, die Kirche würde die Menschen für 
dumm verkaufen. Die Geschichten der Bibel wären vom naturwis-
senschaftlichen Standpunkt aus Unfug. Wer daran glaube, sei naiv. 
Und Gott als alter Mann mit Bart sei doch auch Quatsch. Sie lehn-
ten Gott ab, ohne zu merken, dass es nur ein Bild von Gott neben 
unzähligen anderen war, das sie von anderen übernommen hatten 
und das ihnen nun zu eng geworden war.
Nach einer langen inneren und äußeren Reise wird womöglich 
auch der Eine oder die Andere von uns zum Gottesbild der Kind-
heit zurückkehren. Es ist dann auf den ersten Blick das gleiche 
Bild. Doch beim zweiten Hinsehen entdecken wir den entscheiden-
den Unterschied. Alle Gottesbilder, die uns auf unserem bisherigen 
Weg geprägt haben, leuchten in diesem alten Bild nun mit auf. 
Dadurch wird es vielschichtig und bunt und hoffentlich immer noch 
kräftig und vertrauensvoll - aber nicht mehr eng.
Es grüßt Sie herzlich, 
Ihr Pfarrer Stefan Günther
Fleißige Helfer auf dem Friedhof  
gesucht!
Liebe Königsteiner!
Der Friedhof Königstein gehört zum Ort wie die „Kirche im Dorf“. 
Der Friedhof als Ort der Totenruhe und des Gedenkens an unsere 
Lieben ist immer auch Ausdruck des Lebens in einer Stadt. Inso-
fern geht der Friedhof uns alle an.
Im letzten Jahr hat sich viel zum Positiven verändert, auch dank 
Ihrer Hilfe bei unseren Friedhofseinsätzen. Auch in diesem Herbst 
wollen wir wieder einen Arbeitseinsatz auf dem Friedhof Königstein 
durchführen und laden Sie für den 05.11., 9:00 - 12:00 Uhr auf den 
Friedhof ein. Anstehende Arbeiten sind u. a. eine Zaunerhöhung an 
der Südseite des Friedhofes und Reinigung der Kapelle. Wir freuen 
uns über Ihr Kommen! Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
„Alles hat seine Stunde,
und eine Zeit ist vorherbestimmt für jedes Vorhaben unter dem 
Himmel: Eine Zeit fürs Geborenwerden, eine Zeit fürs Sterben; eine 
Zeit fürs Pflanzen, und eine Zeit, das Gepflanzte auszureißen ... 
Eine Zeit, zu weinen, und eine Zeit, zu lachen; eine Zeit, zu klagen, 
und eine Zeit, zu tanzen ... Eine Zeit, zu suchen, und eine Zeit, zu 
verlieren; eine Zeit, aufzubewahren, und eine Zeit, wegzuwerfen ...“ 
(Koh 3, 1.2.4.6)
Diese Worte aus der alttestamentlichen Weisheitsliteratur stammen 
sehr wahrscheinlich aus der zweiten Hälfte des dritten Jahrhun-
derts vor Christus. An Aktualität haben sie jedoch nichts verloren. 
Im Gegenteil: Sie können uns sogar anregen, einmal darüber nach-
zudenken, was es heutzutage alles für Zeiten gibt:
Stadt Königstein Nr. 10/2011- 8 -
Arbeitszeit, Freizeit Stoßzeiten, Wartezeiten, Jahreszeiten, Tages-
zeiten, Zeit der Besinnung, Spielzeit, Schulzeit, Lehrzeit, Hoch-Zeit 
(Man beachte den Doppelsinn!), Gottesdienstzeit ... (Ja, auch so 
etwas gibt es!)
Mit all diesen Zeiten werden bestimmte Dinge und Umstände in 
Verbindung gebracht. Es mag sein, dass solche Vorstellungen oft 
der Realität entsprechen, aber wir kennen auch den Spruch, dass 
Ausnahmen die Regeln bestimmen.
So ist der Monat November für uns mit bestimmten Vorstellungen 
verbunden: Nebel und Nasskälte! Es wird überhaupt nicht richtig 
Tag. Viele Gaststätten haben geschlossen. In den Urlaubsgebieten 
ist nichts los! Man würde am liebsten den ganzen Tag im Bett lie-
gen bleiben und sich mal ordentlich ausschlafen ...
Der November ist damit, wenn wir es so sagen wollen, eine „ab-
gestempelte Zeit“! Aber man sollte diese Zeit nicht einfach „nutz-
los‘‘ verstreichen lassen! Vielmehr kann uns die vorliegende Span-
nung zwischen den verschiedenen Seiten und Zeiten des Lebens 
dazu anregen, zu fragen, ob und wie unser Leben dadurch reicher 
werden könnte. Kohelet stieß dabei auf die große Wichtigkeit des 
Augenblicks und auf die Annahme der Freude als ein Geschenk 
Gottes und eine Art seiner Offenbarung. Das können wir sicher 
unbesehen übernehmen.
Und wir können noch einen Schritt weitergehen, indem wir nämlich 
entdecken, dass in dieser ganzen Spannweite des Lebens ein An-
satzpunkt für die Hoffnung steckt. Hilfe dabei kann es sein, wenn 
wir einen Blick in die Natur werfen: 
Die Bäume lassen ihr Laub getrost fallen im „Wissen“, dass aus 
dem Sichschlafenlegen oder auch Sterben ein neues Erwachen 
im Frühjahr erwächst. Die Tage werden „ohne zu murren“ kürzer, 
weil sie um die Wintersonnenwende „wissen“ ... Wohl ganz be-
wusst wurden in diese eigentlich triste Zeit kirchliche Gedenk- und 
Feiertage wie Allerseelen und Totensonntag gelegt. Gerade in die 
Dunkelheit und Vergänglichkeit hinein soll die Hoffnung auf Ewig-
keit strahlen ...
Wer hofft, macht sich immer wieder auf den Weg. Und so kann 
er zum Beispiel erleben, dass aus einem nebeligen Tag plötzlich 
ein wunderschöner sonniger entsteht. Er kann entdecken, dass 
die Bäume in der feuchtkalten Luft plötzlich wunderschön mit Reif 
bedeckt sind, dass er plötzlich, nach einem Weg durch die Wol-
ken, über den Wolken steht und einen wunderbaren Ausblick hat 
... Diese Erfahrungen können helfen, graue Stunden im Alltag zu 
meistern.
Gottesdienste und Veranstaltungen:
29.10.11: 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
30.10.11: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
01.11.11: Hochfest Allerheiligen, 18.30 Uhr Hl. Messe 
in Königstein
02.11.11: 15.00 Uhr Gräbersegnung in Krippen
02.11.11: Gedenken Allerseelen, 18.30 Uhr Hl. Messe 
in Bad Schandau
03.11.11: 15.00 Uhr Gräbersegnung in Reinhardsdorf
04.11.11: 14.30 Uhr Gräbersegnung in Porschdorf
05.11.11: 16.15 Uhr Gräbersegnung in Königstein
05.11.11: 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
06.11.11: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
06.11.11: 11.30 Uhr Gräbersegnung in Bad Schandau
08.11.11: 16.00 Uhr Gräbersegnung in Cunnersdorf
12.11.11: 14.30 Uhr Rosenkranzgebet bei Pfarrer Kaiser
12.11.11; 17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
13.11.11: 10.15 Uhr HI. Messe in Königstein
19.11.11: 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
20.11.11: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
26.11.11: 17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
27.11.11: 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Lichtbildervorträge im Vortragssaal der Falkensteinklinik, Beginn 
jeweils 19.00 Uhr:
Freitag, 28.10.: Herrliche Berge, sonnige Höhen - Gebirgsland-
schaften vom Zittauer Gebirge bis in den Himalaja
Freitag, 11.11.: Zittau und sein Gebirge
Kulinarische Wochen
Am Mittwoch, dem 12.10.2011, durften wir mit unserer Neigungs-
kurslehrerin, Frau Löbel, bei der Eröffnung der Kulinarischen Wo-
chen im Hotel Elbiente in Rathen dabei sein.
Wir nahmen an einem 3 Gänge Menü teil. Es hat sehr lecker ge-
schmeckt. Uns wurden viele verschiedene Berufe aus der Hotel-
branche vorgestellt. Wir haben an diesem Tag Anregungen und 
Antworten auf unsere Jobfragen bekommen. Es hat uns sehr ge-
freut, dass wir an dieser Veranstaltung teilnehmen konnten.
Vielen Dank.
J. Römer. A. M. Maidl, Klasse 7b
Schulsporttag und Tag der Vereine
Auch in diesem Schuljahr wurde wieder an der Mittelschule König-
stein der Schulsporttag und Tag der Vereine durchgeführt. Dieser 
fand am Freitag, dem 09.09.2011 statt. Unsere Schüler konnten 
sich an verschiedensten Stationen wie z. B. Radfahren, Schach, 
Computeranwendungen, Theater, Bowling, Minigolf, Kegeln oder 
Kunst körperlich und/oder geistig betätigen. Besonders bedanken 
möchten wir uns bei der SG Reinhardtsdorf, die mit Fußball viele 
Kinder und Jugendliche begeisterte, sowie bei der Königsteiner 
Volleyballgemeinschaft, bei Herrn Elsner vom Nationalparkamt und 
beim Jugendland. Für das leibliche Wohl verwöhnten uns Mädchen 
und Jungen bei der Frühstücksversorgung mit belegten und über-
backenen Toastschnitten. Wir hoffen natürlich, dass der eine oder 
andere Schüler den Weg in einen der genannten Vereine findet.
Die Sportlehrer der Mittelschule Königstein
Wer verfügt über Informationen oder  
Dokumente über das ehemalige  
„Sonderschulheim Königstein“?
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
das „Sonderschulheim Königstein“, es soll wohl eines in Halbe-
stadt gegeben haben, gehörte zu den Spezialkinderheimen. In den 
Sonderschulheimen waren vermutlich verhaltensgestörte Schüler 
untergebracht.
Wer von Ihnen verfügt über Informationen, Bilder oder Dokumente 
über das ehemalige „Sonderschulheim Königstein“?
Setzen Sie sich bitte mit mir in Verbindung, telefonisch 03 50 21/ 
6 83 70 oder per E-Mail an Mittelschule-Koenigstein@t-online.de
Klaus-Peter Müller
Schulleiter
Nachrichten der Grundschule Königstein
Auch in diesem Jahr möchten wir zum Königsteiner Weihnachts-
markt unseren Beitrag leisten und öffnen am 03.12.2011 unsere 
Schule. Alle Eltern, Großeltern und Freunde der Kinder unserer 
Schule sowie interessierte Gäste sind herzlich eingeladen.
Programm für den Nachmittag
14.00 Uhr Kinder unserer Schule bieten ein weihnachtlich-mu-
sikalisches Programm in der Königsteiner Kirche.
15.00 Uhr - Die Schule öffnet ihre Pforten.
17.00 Uhr Es gibt Auftritte von Kindern unserer Schule, ver-
schiedene Bastelangebote, Cafés zum Verweilen 
und das Glücksrad mit vielen Preisen.
Aus dem Erlös dieses Nachmittags wird u. a. für alle Kinder die Ein-
trittskarte zu einer weihnachtlichen Vorstellung im Theater Junge 
Generation finanziert.
Von allen, die uns noch mit Preisen für das Glücksrad 
unterstützen wollen, nimmt Frau Richter diese in der 
Schule bis zum Freitag (02.12.2011) 12.00 Uhr entge-
gen.
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Einsatzinformationen der 
Feuerwehr Königstein
Am 14.10. wurden die Kameraden der Feuerwehr Königstein und 
der beiden Ortswehren Pfaffendorf und Leupoldishain zu einem 
Brand mit einer vermissten Person im ersten Stock des Komman-
dantenhauses der Festung alarmiert.
Bei Eintreffen der Hilfskräfte stellte sich das gemeldete Szenario als 
Einsatzübung zur Überprüfung des ausgearbeiteten Feuerwehrein-
satzplanes für die Festungsanlage heraus. Nach erfolgreicher Ab-
solvierung der Übung erfolgte noch eine Kurzauswertung durch 
den Kreisbrandmeister, den Gemeindewehrleiter und den Wehrlei-
ter der Betriebsfeuerwehr der Festung.
Mit im Einsatz waren außerdem Kameraden der Feuerwehren 
Struppen, Thürmsdorf, Bad Schandau und Prossen sowie die Ka-
meraden der Betriebsfeuerwehr der Festung Königstein.
Martin Lohse
Pressesprecher FF Königstein
Info aus der Jugendfeuerwehr  
Königstein
Liebe Eltern aus Leupoldishain,  
Pfaffendorf und Königstein ...
Die Jugendfeuerwehr der Stadt Königstein bietet Kindern und 
Jugendlichen seit nunmehr 45 Jahren eine interessante und ab-
wechslungsreiche Ausbildung und Freizeitbeschäftigung.
Diese reicht von feuerwehrtechnischer Ausbildung über Lehrrei-
ches für das tägliche Leben bis hin zu aktivem Sport und Spiel.
Der regelmäßige Ausbildungsdienst der Jugendfeuerwehr ist na-
türlich auch auf eine spätere Übernahme in die Einsatzabteilung 
der jeweiligen Ortswehr ausgerichtet, denn eine Feuerwehr ist im-
mer vom Nachwuchs abhängig.
Mitmachen können alle Kinder aus Leupoldishain, Pfaffendorf und 
Königstein, die das 8. Lebensjahr vollendet haben. Egal ob Mäd-
chen oder Jungen, es sind alle zum Mitmachen aufgerufen.
Treff zum Dienst ist im Winter an jedem zweiten Freitag um 17:00 
Uhr im Gerätehaus Königstein.
Kinder, die keine Möglichkeit haben, selbst zum Dienst zu kom-
men, können natürlich nach Absprache auch geholt werden. 19:00 
Uhr endet dann der Dienst und die Kinder werden wieder nachhau-
se gebracht.
Die Ausbildung in der Jugendfeuerwehr wird von der Kameradin 
Yvonne Gabler und den Kameraden Martin Lohse sowie Andreas 
Eickmeyer durchgeführt.
In regelmäßigen Abständen werden auch informative Elternabende 
durchgeführt, bei denen interessierte Eltern gern teilnehmen kön-
nen.
Die Termine für Ausbildungsdienste, Elternabende und andere Ak-
tivitäten werden monatlich im Amtsblatt oder auf der Homepage 
der Feuerwehr unter ff-koenigstein-sachsen.de bekannt gegeben.
Die geplanten Aktivitäten für November sind:
04.11.2011 Funkausbildung
18.11.2011 Gruppe im Löscheinsatz
19.11.2011 Weiterbildung JF-Warte in Rathen (nur Ju-
gendwarte!)
Beginn der Dienste ist jeweils um 17:00 Uhr im Gerätehaus Kö-
nigstein und Ende 19:00 Uhr. Änderungen vorbehalten
Interessierte Kinder und Jugendliche, die noch nicht Mitglied der 
JFW sind, sind gern gesehen!!!
Jugendfeuerwehrwarte Gabler/Lohse
Liebe Einwohner von  
Königstein, OT Pfaffendorf 
und Leupoldishain,
wir, der Feuerwehrverein Königstein Sächsische 
Schweiz e. V., wollten noch mal auf unsere Aktion 
„Rauchmelder rettet Leben“ hinweisen. Leider wurde dieses 
bis jetzt schlecht angenommen. Aber er könnte auch IHR Kind ret-
ten. Jedes Neugeborene in Königstein, dem OT Pfaffendorf und 
Leupoldishain, erhält von uns zur Geburt einen Rauchmelder für 
sein Kinderzimmer.
Es muss uns nur angezeigt werden.
Wir benötigen dazu nur eine unbeglaubigte Kopie der Geburtsur-
kunde und die Kontaktadresse der Eltern.
Wir veranlassen dann sofort den Erhalt des Rauchmelders und Ihr 
Kind ist geschützt.
Bitte melden Sie sich unter:
fwv-kasse@ff-koenigstein-sachsen.de
oder schriftlich an





Herzliche Gratulation zu den 
Geburtstagen im Monat  
November 2011 für folgende 
Seniorinnen und Senioren
Herrn Hellmuth Hieckmann  am 01.11.  zum 80. Geburtstag
OT Leupoldishain
Herrn Manfred Lehmann  am 03.11.  zum 81. Geburtstag
Frau Irmgard Nitzschner  am 03.11.  zum 73. Geburtstag
Frau Rosemarie Lößnitz  am 03.11.  zum 72. Geburtstag
Herrn Joachim Fuchs  am 04.11.  zum 74. Geburtstag
Herrn Otto Lößnitz  am 05.11.  zum 77. Geburtstag
Frau Ruth Häse  am 06.11.  zum 80. Geburtstag
OT Leupoldishain
Herrn Werner Kegel  am 08.11.  zum 78. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Herrn Heinz Herschmann  am 08.11.  zum 70. Geburtstag
Herrn Rolf Fischer  am 10.11.  zum 80. Geburtstag
Frau Brigitte Henzchen  am 10.11.  zum 73. Geburtstag
Frau Irmgard Kleeberg  am 12.11.  zum 92. Geburtstag
Frau Christa Wölk  am 12.11.  zum 76. Geburtstag
Frau Edeltraud Schlesinger  am 13.11.  zum 71. Geburtstag
Frau Gertrud Keller  am 14.11.  zum 75. Geburtstag
Frau Annelies Michel  am 15.11.  zum 77. Geburtstag
Frau Gerda Guthe  am 16.11.  zum 75. Geburtstag
Frau Erika Jeremias  am 16.11.  zum 77. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Frau Ursula Schurig  am 17.11.  zum 85. Geburtstag
Herrn Walter Mitzscherling  am 17.11.  zum 83. Geburtstag
Frau Annerose Zirnstein  am 17.11.  zum 75. Geburtstag
Frau Irene Hartig  am 18.11.  zum 83. Geburtstag
Frau Ingrid Gröger  am 18.11.  zum 74. Geburtstag
Herr Werner Fischer  am 19.11.  zum 86. Geburtstag
Frau Elisabeth Schenke  am 19.11.  zum 81. Geburtstag
Frau Ruth Fritzsche  am 19.11.  zum 77. Geburtstag
Herrn Kurt Becke  am 20.11.  zum 72. Geburtstag
Herrn Günter Adler  am 21.11.  zum 80. Geburtstag
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Herrn Johann Wagner  am 23.11.  zum 79. Geburtstag
Frau Gertrud Keubler  am 23.11.  zum 92. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Herrn Günter Gregor  am 24.11.  zum 84. Geburtstag
Frau Monika Graf  am 24.11.  zum 71. Geburtstag
Frau Gisela Eichler  am 24.11.  zum 72. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Frau Anne-Lies Laube  am 25.11.  zum 92. Geburtstag
Frau Ruth Gäbel  am 25.11.  zum 83. Geburtstag
Herrn Manfred Keller  am 25.11.  zum 77. Geburtstag
Frau Helene Walther  am 25.11.  zum 77. Geburtstag
OT Leupoldishain 
Herrn Christian Johne  am 25.11.  zum 73. Geburtstag
OT Leupoldishain 
Frau Ruth Kleindt  am 26.11.  zum 74. Geburtstag
Herrn Wilfried Seidel  am 27.11.  zum 81. Geburtstag
Herrn Gottfried Streit  am 27.11.  zum 74. Geburtstag
Herrn Dr. Gerhard Koch  am 27.11  zum 73. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Frau Brigitte Raschke  am 29.11.  zum 79. Geburtstag
Kreissportbund Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. informiert
Vereinsanleitungen 2011
Traditionell zum Jahresende finden wieder die Anleitungen des 
Kreissportbundes für die Vorsitzenden der Mitgliedsvereine statt. 
Um die Teilnahme aller Vereine zu gewährleisten, geben wir bereits 








(Beginn ist jeweils 18.00 Uhr)
Alle Vereine erhalten noch eine persönliche Einladung mit Bekannt-
gabe der Tagesordnung. So wird es unter anderem Informationen 
zur Sportförderung des LSBS und des KSB 2012, zur Bestandser-
hebung 2012, zur Aus - und Weiterbildung und zu Veranstaltungs-
angeboten des KSB für 2012 geben. (WoVo)
jugendland mobile jugendarbeit
Ein Projekt des Jugendring Sächsische Schweiz-Ost-
erzgebirge e. V.
Pflanzengartenweg 8b, 01814 Bad Schandau
Tel: (03 50 22) 5 04 42, Fax: (03 50 22) 9 26 40
E-Mail: info@jugendland.de
Internet: www.jugendland.de
Das Projekt JugendLand informiert
50 Jahre Mauerbau - Film und Ausstellung  
im Alten Kino in Königstein
Am 6. November 2011 laden die Projektgruppe Kino, der König-
steiner Lichtspiele e. V. und Projekt JugendLand zu einer interessan-
ten zeitgeschichtlichen Reise ins alte Kino Königstein ein ...
... Zu dem Thema „50 Jahre Mauerbau“ wird der Film mit dem 
Titel „Die Mauer. Berlin‘61“ gezeigt. Parallel dazu wird es eine Aus-
stellung mit dem Titel „Freiheit und Zensur - Filmschaffen in der 
DDR zwischen Anpassung oder Opposition“ geben. Das Thema ist 
also diesmal zur jüngeren Geschichte.
•  14:00 Uhr wird die Ausstellung im Alten Kino eröffnet, danach 
ist ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen ge-
plant. Gerne kommen wir mit Ihnen ins Gespräch.
•  16:00 Uhr Einlass für den Film, welcher 16:30 Uhr losgeht.
Der Eintritt ist kostenfrei. Über eine kleine Spende freuen wir uns, 
damit es mit den Kinoveranstaltungen weitergeht.
Wir laden Sie ganz herzlich zu diesem besonderen Tag ein und freu-
en uns auf Ihr Kommen!
V. i. S. d. P.: Judith Walz - Projektgruppe Kino Königstein 




Natürlich gehört relativ viel Elan dazu, sich bei tristem Novem-
berwetter aus dem Haus und zum Blutspendelokal zu begeben. 
Aber gibt es nicht immer einen Grund, um nicht zu spenden? 
Besonders wer in diesem Jahr noch keinen der vielen Blutspen-
determine des DRK wahrgenommen hat, sollte sich fragen, ob 
er nicht schon morgen vielleicht auch auf die Hilfe durch Blut-
transfusionen angewiesen ist? Die Blutspende ist einfach und 
schon nach wenigen Minuten überstanden. Für die Sicherheit 
sorgen Ärzte und speziell ausgebildete Schwestern. Wer zwi-
schen 18 und 71 Jahre ist (Neuspender bis 65), ist herzlich ein-
geladen zu helfen, bei der Blutspendeaktion
Tag Datum Bezeichnung von - bis
Fr. 18.11.2011 LEUPOLDISHAIN 12:00 - 16:00 Uhr
  WISMUT GMBH
  Königsteiner Straße 45
1. Arbeits- und Ausbildungsstellen - 
Börse Bad Schandau
am Buß- & Bettag, dem 16. November 2011
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Jugendstilsaal des Parkhotels 
Bad Schandau
Sie suchen  eine Arbeits- oder Ausbildungsstelle
Wir bieten  Arbeit in Gastronomie, Hotellerie, Gesundheits-
wesen und Handwerk
 Ausbildung in Gastronomie, Hotellerie und 
Handwerk
Informieren Sie sich vor Ort über attraktiven Wohnraum, vielfäl-
tige Freizeitangebote, soziale Netzwerke, familienfreundliches 
Umfeld und gute Verkehrsanbindungen
Eine Initiative der Unternehmervereinigung Oberelbe für Touris-
tik und Dienstleistung e. V.
Kontakt: Kerstin Meve-Garreis * Parkhotel * 01814 Bad 
Schandau * Rudolf-Sendig-Str. 12 * Tel.: 03 50 22/520 
www.unternehmervereinigung-oberelbe.de
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22. Skatturnier des  
SV Struppen und des Kultur- 
und Heimatvereins Struppen
Spieltag:  04.11.2011 - Beginn 18.00 Uhr
Spielart:  Sportlerheim des SV Struppen
Spielleitung:  Sportfreund Wolf-Dieter Grobe
 Vorsitzender des Kultur- und Heimatvereins 
Struppen
Spielplan:  2 Serien à 27 Spiele - 3er-Tisch
 36 Spiele - 4er-Tisch
Spieleinsatz:  10,- Euro
 Die Spieleinsätze werden komplett als Preis-
gelder verwendet
Verlustgeld:  pro verlorenes Spiel 0,50 €
 ab 3. verlorenem Spiel 1,00 €
Spiel- 1.) Internationale Skatordnung Altenburg 
bedingungen:  November 2002
 2.) Skatwettspielordnung
Spielkarten:  Deutsches Blatt
Tischordnung:  nach Auslosung für jede Serie
 Platz: jeder Tisch hat vier Plätze - höchstens 
drei 3er-Tische, Platz 1 ist Listenführer
Wolf-Dieter Grobe  Jens Kammer
Vorsitzender Kultur-  Vorsitzender
und Heimatverein Struppen e. V.  SV Struppen e. V.
Sandstein und Musik e. V.
Maxim-Gorki-Straße 1, 01796 Pirna
1. Vorsitzender: Klaus Brähmig, MdB
Künstlerischer Leiter: Prof. Ludwig Güttler
Giora Feidman und Matthias Eisenberg 
in Königstein
Weltreise voller intensiver Momente
Pirna: Am Sonntag, dem 06.11.11, 17.00 Uhr und 20.00 Uhr 
präsentiert die Papierfabrik Louisenthal in der Ev. Kirche Königstein 
im Rahmen des Festivals Sandstein und Musik zwei große Namen. 
Bei diesem Programm wird der Ausnahmeklarinettist Giora Feid-
man vom nicht minder berühmten Organisten Matthias Eisenberg 
an der Orgel begleitet.
Klezmer erfreut sich seit den 1990er-Jahren auch in Deutschland 
zunehmender Beliebtheit. Der Begriff leitet sich von dem hebräi-
schen Wort „kle zemer“ her, das zu Deutsch schlicht „Musikinstru-
ment“ heißt. Im 15. Jahrhundert wird erstmals von gleichnamigen 
jüdischen Musikanten (Plural: klezmorim) berichtet, die eine Tradi-
tion nichtliturgischer jüdischer Musik hervorbrachten. Ihre Haupt-
aufgabe bestand darin, Hochzeiten und andere Festlichkeiten zu 
begleiten. Klezmorim waren fahrende Musiker wie die Roma, mit 
denen sie häufig gemeinsam musizierten und von deren Musik sie 
nicht unbeeinflusst blieben. Als exzellente und vielseitige Musiker 
taten sie auch in christlichen Kirchen Dienst und wurden zu Fes-
ten des örtlichen Adels engagiert. Das typische Instrumentarium, 
zu dem Violine, „tsimbl“ (Hackbrett) und andere Saiteninstrumente 
gehören, geht auf ein in der Ukraine bis ins 19. Jahrhundert gel-
tendes Verbot zurück, laut tönende Instrumente zu spielen. Nach 
dessen Lockerung löste die Klarinette die Violine als bevorzugtes 
Instrument ab. Später wurden weitere Blas- sowie Perkussions-
instrumente integriert. Als die Juden Ende des 19. Jahrhunderts 
Osteuropa verließen, breitete sich die Klezmerkultur weltweit aus, 
besonders in den USA, wo sie allerdings zunächst auf wenig Zu-
spruch stieß. Das änderte sich erst in den 1970er-Jahren grundle-
gend. Seit dieser Zeit bezeichnet Klezmer auch das musikalische 
Genre, das mit der Gründung von mehr und mehr Ensembles in 
den 1990er-Jahren als Teil der so genannten Weltmusik internatio-
nal populär wurde. Inzwischen reicht die Bandbreite der verschie-
denen Stilrichtungen innerhalb der Klezmer-Musik von historischer 
Aufführungspraxis bis hin zu Kombinationen mit Jazz und Pop.
Der Klarinettist Giora Feidman gehört zu den Pionieren, die der 
Klezmer-Musik seit den 1970ern zu ihrer weltweiten Popularität 
verhelfen haben. Als Nachkomme einer traditionsreichen jüdischen 
Familie von Klezmer-Musikern in Argentinien, der lange in Israel und 
später in New York lebte und Deutschland als seine Heimat emp-
findet, ist Feidman zugleich Kosmopolit, der sich das Bemühen um 
internationale Völkerverständigung zur Aufgabe gemacht hat.
Karten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des Vereins, Maxim-Gorki-
Straße 1, 01796 Pirna, Telefon 0 35 01/44 65 72, Telefax 0 35 01/ 
44 64 72, über TOURBU Sächsische Schweiz, Bahnhofstraße 21 
in 01796 Pirna, Tel.: 0 35 01/47 01 47 und über das Dresdner 
Reisebüro „die ferieninsel“, Keplerstraße 32, 01237 Dresden, Tel.: 
03 51/2 84 10 43. Restkarten an der Abendkasse!






vorbei ist die schöne,
ruhige Nacht.
Es ist ein Traum in die Natur zu seh‘n,
hier und da seh‘ ich ein Rehlein steh‘n.
Die Vöglein singen ihr Morgenlied
und der Nebelschleier vorüber zieht.
Die Sonne die lacht vom Himmelszelt,
taucht ein in die friedliche, schöne Welt.
Nimm ihn an diesen Tag,
er ist so schön,
auch wenn das Leben
dich manchmal lässt im Regen steh‘n.
Trübsal vertreibe an diesem Morgen,
wisch‘ sie weg deine täglichen Sorgen.
Mach‘ sie klein und denk‘ nicht‘ dran,
morgen fängt wieder ein schöner Tag an.
So vergeht die Zeit,
Jahr für Jahr,
und du hoffst,
du bist noch lange da.
Ein Päckchen das trägst du
auf deinem Rücken,
manchmal kann es dich
vielleicht auch entzücken.
Die Sorgen von dir,
die werden viel kleiner,
hörst du von ander‘n,
es hat jeder seine.
Und mach‘ es dir schön,
im Leben auf Erden,
ich glaube nicht,
dass es woanders könnt‘ schöner werden.
Ein Leben das bekommt man
nur einmal geschenkt,
und es ist schön,
wenn ein geliebter Mensch an dich denkt.
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Dein Partner sei Freund
und Geliebter zugleich,
dann hast du im Leben ganz viel schon erreicht.
Massenhaft Freunde die nützen
meist‘ nichts,
zeigen sie doch oft irgendwann
ihr wahres Gesicht.
Wähle es sorgfältig aus,
wer deine „Nächsten“ sind,
ein liebendes Herz von
Partner und Kind.
Und hast du dann mal
die Nase ganz voll,
sie trösten dich
und das ist ganz toll.
Zeig ihnen, du bist auch
immer für sie da,
dann lebt ihr noch glücklich
so manches Jahr.
Der Tag neigt sich dem Ende zu,
er gibt dir wieder die verdiente Ruh‘!
Und sollte es doch mal anders sein,
morgen kannst du es wieder verzeih‘n.“
Jutta Hartig
- Da bin ich wieder! - 
„Hallo, Ihr Lieben, was hab ich jetzt mal gelacht,
da hat doch ne Urlauberin gedacht
Sie kann in Kingsten shoppen gehn,
bloß gut Ihr habt mein Gesicht nicht geseh‘n!
Ja, Gute Frau, da komm sie Jahre zu spät
ich weiß, die Zeit doch sehr schnell vergeht.
Wir haben hier keine Shoppingmeile,
eh das wieder ist, brauch es noch ne Weile?
Dafür nimmt unser Platz jetzt sein Bauprojekt an
es wird ja auch langsam Zeit, man oh man,
und wenn die „Bude“ dann mal fertig ist,
erstrahlt der Platz im neuen Licht, kein Mist!
Dann ist wieder ne Ruine weg
Königstein hat wieder einen schönen Fleck,
es geht wohl doch aufwärts in Königsteen,
ach Leute ist das nicht schön!
Man kann ja die Augen auch nicht verschließen,
man kann mit Worten nur Öl ins Feuer gießen,
irgendwann, Anno was weiß ich, wird‘s schön 
wir werden es bestimmt alle noch sehn!
Königstein war mal so ne schöne Stadt,
doch zur Zeit hat man es manchmal satt,
warum sind schön viele andere Orte,
da fehlen mir manchmal echt die Worte!
Es ist lustig wenn Leute nach dem Zentrum fragen,
mein Gott, was soll man dazu sagen,  
mir fällt da immer gar nichts ein
und andere finden es auch nicht fein!
Habt Ihr gesehen, ich hab Konkurrenz bekommen,
doch davon wird mir nicht beklommen,
ich schreib trotzdem ernst und heiter
an meinen „kleinen“ Texten weiter!
Die Königsteiner freund sich drauf
so nimmt mein Geschreibe seinen Lauf,
ich werd schon immer leise gefragt,
was ich im nächsten Blatt so sag!
Ich hab doch Bäume vor dem Hause steh‘n,
das ist an sich nett anzuseh‘n,
doch über was ich glei mal meckern muß,
ist die enorme Verschneidungslust!
Liebe Stadt, komm mal mit der Schere vorbei,
da wird es wieder heller glei!
Ich bedanke mich da jetzt schon mal
und hoffe sie werden nicht vergessen, klar!
An die anderen Bäume denkt Ihr doch auch, 
da bekomm ich immer Wut im Bauch!
Irgendwie werden wir hier hinten vergessen,
das ist echt zum Besen fressen!
So, nun war ich wieder da,
weil ich mir auch nen Kopf mach, ja!
Wenn jemanden auch fällt etwas ein,
der steck nen Zettel in Briefkasten rein!
Ich versuch dann was draus zu machen,
entweder was Ernstes, oder was zum Lachen!
Es ist ja nicht nur in meinem Sinn,
nur gemeinsam kriegen wir was tolles hin!
Ach halt, was mußte ich jetzt seh‘n,
Buden auf dem Parkplatz steh‘n!
Toll, hab ich mir so gedacht,
wieder wurden weniger freie Parkplätze gemacht!
Müssen denn die jetzt dort steh‘n,
der Oktober und November muß doch noch vergeh‘n!
Da geht es wieder los mit Parkplatzfrust
und zum Einkaufen vergeht einen die Lust!
Viele kommen von wo anders her,
toll, nun gibt es keine Plätze mehr!
Also fahr‘n die Leute frisch und heiter
die Strecke bis nach Pirna oder so weiter!
Ich leg meinen Stift jetzt nieder,
wir hören uns das nächste Mal wieder!
ich denk, da schreib ich frisch und frei
wieder mal so allerlei“
Eure Steffi
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Tel.: 03 59 71/5 31 07
Fax: 03 59 71/5 11 45









Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
